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Aemtliche Verlautbarungen^
Z. i 5 l ) i . (2) N r . 6Si5.

V e k a n n t m a c h u n g .
Da der Maaistrat die Zunent,rung aller

Waagen und Gewichte der Längenmaßerei,-
der trockenen und nassen Maßercicn, û nd der
Abfacbung der Fässcr, dem bülgell'chen schloss,
sermeister Anton Ezerry übertragen hat; fö
w»rd solches m»t dem Beisätze bekannt gemacht,
daß da« Arbeltslocak deS gedachNn Z,menti-
lers sich in semem eicienen Hause Nr . 170 m
d,r Schustergasse btfilidct. — Glaser und Fla«
schen, welche von hiesigen Glasern verkauft wer,
b«n, müssen vo,i jedem derselben zlmentlrl, und
Mll dem Anfalig^uchssabtn ihres NamenS ver-
»ehen seyn. Die Z»mlnt«,ung dcr Oläler und
Flaschen, welche sich die gewerbetreibenden
Parteien von auswattigen Fabriken te,schaf
fvn, find jl«r Z>me5,tiung an den hicrorti
^en Glastlmelier V r u d m H n n »n der Gpl-
tülgosse angcwicsen. — Stadlmagistrat Lai»
bach am i . October i L ^ l .

Z. 1^82. (3X Nr. /,63.
K. u n d m l^ ch u n g.

Ein Jacobv. Schellenburg'scherStiftungs-
platz, im dermaligen jährlichen- Ertrage von,
51 fü 55 kr. C. M^, wozu der standisch Ver-
ordneten Stelle in Kram das, Vcrtcihungörecht
gedührt,,ist in Erledigung gekommen. — Zur
Uebcrkommung dieses Stiftungs^latzes sind nur
gut gesittete,, wohlerzogene, arme oder doch nur.
LMng bemittelte,, im Inlande, besonders in
Tyrol gebürtige, dcm Stifter oder stincr Ge-
wahlmn. unverwandte, Jünglinge, welche in,
^aibach dcn Studien!>blicgen,,geeignet. — Jene
studierende,, wclchs Ansprüche aus dicfts crlc-
digte Etudentcnstlpendium. machen zu können
glauben, werden demnach aufgefordert, ihre Bi t t -
gesuche binnen 6 Wochen bei dieser standisch
Verordneten Stelle einzureichen, und darin sich
"nt dem Taufscheine, mic dem Ausweise über
chre Vermögensumstände, mit dem Zeugnisse,
oap stc d,e natürlichen oder geimpften Pocken
verstanden haben, dann über die Verwandt.

schaff zum' Stifter, endlich mit den Studicn-
zeugnissen von dcn zwei letzten Schlilscmestern
auszuweisen. — Von der krainisch-ständisch
Verordneten Stelle. Laibach am 1. October
1841.

F r e i h e r r v. T a u f f e r e r ,
ständischer Secretär.

vermischte ^ e r l a u t v a r u n g e n .
Z. »492. (2) «l̂  Nr. 24»,.

I d i c t-
BonvemBezisssgelichteHoaZbesgwnd hiemil

bekannt gemacbl: Ss sey über Ansuche" des Iacc>v
Koschier von Franzdolf, die executive Fcilhiclung
der, dem Mart in N^gode gehörigen, ter Herr,
schaft Loitsch sud Nect. Nr. , 5 l zi^Sbaren, auf
,5oc» st. gerichtlich geschätzten Halbhube, wegen
in Fal^e w. a. Pergleichcö 660. 20. December
,839 schuldigen «55 ft. c. 8. c. belvilligei, un»
zu deren Bornahme der 3c>. August, Za. Sep»
tembcr und 3a. October l. I . , jedesmal Vor.
mittags 9 Nhr beim Schuldner in lcco Vlooü
mil dem Beisahe bestimmt worden, daß diese
Realität bei der ersten und zlrciten Fcilbiclung
nur um die Schätzung oder darüber, bei der
dritten aber auch unter der Schätzung vetkausl
werden würle.

Die Licitatlonsbedingnisse, der Glundbuchs»
extract und das Scdatzungsprotocoll können bei
diesem Gerichte eingesehen werden.

Neziltögericht Haaöberg am 10. Ju l i l L ^ l ,
26 Nr. 5869.

A n m e r k u n g . Bei dcr crficn und zweiten
Feilbictungstagsatzung hat sich kein Kauflu»
stiger gemeldet. BeziltSgericht Haasberg
am 3o. Septembel 184«.

Z. «469 (2) Nr . 2437.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Ncifniz wird hier«
mit ailgcmcm kuno gemacht: W sey auf Ansu'
chen der Helena Oblal, in die 3^cassumlrung der
mil Bcischeide vom 6. Ma l ,U3c) bewilligten-
und dann sistirten erecutivcn Velste,gerung oer,
der AancS Leufiek von Soderschlz gehörigen, der
Herrschaft Rcifmz zmsbalcn '/4 Hude sammt Z u .
czebör, wegcn zu dem Mütlhauö Petrilfcd'schtn^
Verlasse noä) schuldiger .»'5 ft. 4 ' ^ M . M .
sammt Nebenveldindllchkcitcn gewiliigst) und zur
Volnahme derselben 3 Termine, alö: aus 0en 26,.
Qctcber, Zo. November uno 2^ December l , I . , ,
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jedesmal Vormittags um »c. Uhr im Orte So»
derschiz mit dem Beisätze bestimmt worden, daß
diese Realität nur bei der dritten Versteigerung
unter dem Schäyungswerthe pr. 544 st- dahin
gegeben werden wild.

Bezirksgcncht Reifn,; den 25. September ,8/»,.

'Z . >4ä3. (2) ^ ^ 2l'l^o.
E d i c t .

ANe I c n c . welche auf den Nachlaß des zu
Sigiödorf verstorbenen Glundbejiherö Ai'ton Ba»
raga, aus was immer für einem Grunde einen
Rechtsanspruch zu machen gecenken, haben sich
bei sonstigen Folgen des U<4 §. d. G. B - , hier.
ortä bei ccr auf oen 16. October I. I . Vormit»
tags 9 Uhr anberaumten Llquidalicilutagsaßung
zu melde»,.

BezirlögerichtReifnizden 2>.September »8^».

Z . ^79> (5) Nr . 2l22<
lZ d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung
Laibachs..lrild dem unbekannt wo b^sindlichel, A«.
drc°ä und Anton Ieschcg, Ul.d deren ebenfalls
il!,bckaii,itcn Orden mittelst gegenwärtigen (Hdittes
cl innett : <Z5 bade «Zaspcr Iescheg, Gluncbesttzer
zu Untergamling, bei diesem Gerichte wider jle
tie Klage auf Verjährt- und Slloschen»rklärung
der 2 Obligationen c l̂io. r l intal). i g . December
F794, pr. 5()5 st. sammt Natural ien, eingebracht
un? um ritterliche Hilfe gebeten, worüber die
Tagsatzung auf den 24. December l. I . Vormit-
tags 9 Nhr angeordnet worden ist. Da tcr Auf.
enchallsörc der Beklagten diesem Gcrlchtc unbe»
kHi.nl, und weil sie vielleicht aus den t. k. Orb«
landen abwesend sind, ŝ  bat man zu ihrer Äcr-

^hcil igung und auf ihre Gefahr und Kasten den
Hcrrn Ol-. Lindner alö Kurator bistelil, mi l wel-
cdem die angebrachte Rechtssache nach der bestehen»
den Gerichtsordnung ausgeführt und cntschlcden
werden wird.

- Andreas und Anton Iescheg und deren unbe»
kannte Erben werden dessen zu tem Ende crin.
,iert, oamil sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er«
scheinen, oder inzwischen tem bestimmten Vcr-
trcter, He»rn Dr. Lindner, ihrc Ncchtubchclfe an
tie yand zu geben, oter auch sich selbst einen an»
tcrn Sachwalter zu bestellen und diescm Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten w'ssen mö-
gen, insbesondere da sie sich die au5 ihrer Vcr«
absäumung entstehenden Folgen selbst deiznmesseu
haben werden.

Laibach am ,7. September »841.

Z . ,^L5. (3) ^"^ ^ Nr. 2794.
E d i c t .

Bom Bezirksgerichte des Herzogthumg Gott«
schee wird allgemein bekannt gemacht: <Zö sey über
Ansuchen des Johann Bradatsch von Seisenbeeg,
«n die executive Feilbietung der, dem Johann H>>
nlgmann gehörigen, zu Hutterhäuser Haus > Nr .
2 gelegentn '/2 Urb. Hübe sammt Wohn« und
Wnthschaftzgedäuden, wegen schuldigen 53 st. M .
M . ^ . L. c. gewilligt und zur Bornahme derselben
d,e Tagfahtten auf den 27. Oktober, ».December
l . ^ . uno 2 Jänner »L42, icdeömal um lo Uhr

Bormittags mit dem Bedeuten angeordnet war«
den, daß diese Realität bei der dritten Feilbie«
tungstagfahrt auch unter dem Schatzungswerlhe
pr. 6"o st. hintangegeben wird.

Der GrundbuchSeNract, das SchätzungZprs»
tocaN und die Feilbitlungsbcdingnisse können zu
tcn gcivibnlichen Amtüstundcn in der GcrichlZ-
kanjlei cingesthen werden.

Bezirlägerichl Gotlschee am 9. September,641.

Z . .4Ü6. (3) Nr. 23^6.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthumeö
Gattschee wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
übe» Ansuchen des Andreas Iaklitsch von Verderb,
die executive Fcilbietung der, dem Mathias Pu»
tre gehörigen, zu Oberstiegendorf Halls . Nr . ^
befindlichen, auf 12« st, gerichtlich geschaßten Rea»
lität bewilliget, und hiezu die Tagfahrt auf den
,9. October, Lie zweite auf d<n 25. November
l. I . und die dritte auf den 3. Jänner »842,
jedesmal um die >a. Bormittagsstunde >m Orte
der Realität mit bem Beisatze angeordnet, daß
diese Realität erst bei der dritten Feilbielung un-
ter dem Schähungswerthe hintangcgcben werde.

Der Grundbuchöextract, das Schähungspro
tocoll und die Licitationsbedingnisse können zu den
gewöhnlichen Amtssiunden hier eingesehen werden»

Bezirksgericht Gottschee am 2». September »34<»

Z. »467. (2) ^ l . N, 269.4-
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthumss
Gottschee wild hiemit bekannt gemacht: <Is sey
über Ansuchen des Handlungshauses Marinovich
«n Triest, die executive Feilbietung der, dem Ja«
cob Tscherne gehörigen, in Niedertiefendach unter
Haus- Nr. 7 liegenden, auf 200 ft. gerichtlich ge«
schätzten l/z Urb. Hübe, wegen schuldigen »83 st-
10 tr. bewilligt, und hiezu die erste Tagfahrt auf
den 56. October, die zweite auf den 3o. Novem-
ber l . I . und die dritte auf den 3. Jänner ,L42
mit dem Beisätze anberaumt, daß die Realität
erst bei der drillen Feilbietung unter dem Schäl«
zungswenhe hintangegeben wird.

Das SchahungSprotocoll, der Grundbuchs'
extract und die Licitalionöbcdingnisse können hicr
zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen wer«
den.

Bezirksgericht Gottschee am 28. September i84<»

Z. 1476. (3)

Gutes Wildpret.
Der gehorsamst Gefertigte macht

hiermit die ergebenste Anzeige, daß
bei ihm in seinem Verkaufsgewolbe,
am Hauptplatze Nr . 281, stets ver-
schiedene Gattungen Wildpret zu
haben sind, und solches auch von
ihm gekauft wud.

Anton M i k l a u z h r z h /
Wildpret-Händler.
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K u n d m a c h u n g .
Vom October d. I . angefangen werden auf der Eisenbahnstrecke zwischen
Wien und Neustadt alle Gattungen Frachten mit Ausnahme dcr Zoll-
Nmveis-Güter täglich, außer den Sonn- und Feiertagen, um folgende

Preise befördert:

Post" Pl-'»
V o m Bahnhöfe in N e u s t a d t und bei F e l i x d o r f Wiener

Nr Spor.-
, ^ ^ bis cmf den Bahnhof in Wien, oder retour: Centner

I. Für Frachten kr. CM.
1. Classe als: Getreide und Hülsenfrüchte, Nuh - und Bauholz, Stein-

kohlen, Flossen- und Stangenelftn, Blei und Zinn in
Blocken, Kupfer lc. . . . . . ^

2. Classe als: Mehl und Grics, Kaufmannsqüter aller?srt, B'lei- und
Eisenwaren, Wein, Ocl, überhaupt alle Flüssigkeiten :c. 9

3. Classe als: alle Gattungen Manufacture Waren und Gegenstände,
die im Verhältnisse ihres großen Umfanges ein gerin-
ges Gewicht haben 12

Für Frachten, h^ hier nicht aufgeführt erscheinen,
so Wie für schr bedeutende Quantitäten werden besondere

.f»O^' Uebereinkomnnn getroffen.

< Vom Bahnhöfe bei Leobersdorf bis auf den
„ <^ ^ , , Bahnhof in W i e n , oder retour:
II. Fur Frachten

1. Classe als: Getreide und Hülsenfrüchte, Nutz- und Bauholz,
Steinkohlen, Flossen- und Stangeneisen, Blei und
Zinn in Blocken, Kupfer ?c 7

2. Classe als: Mehl und Grics, Kaufmannsgüter aller A r t , Blei
und Eisenwaren, Wein, Oe l , überhaupt alle Flüssig-
kelten :c 8

3. Classe als: alle Gattungen Manufacture Waren und Gegenstände,
die ,m Verhältnisse ihres großen Umfanges ein gerin-
ges Gewicht haben 10

Für Güter, welche zu den Zollämtern gestellt wer-
den müssen, kommt über obigen Frachtlohn noch 1 ' / , kr.
C. M . pr. Ctr. zu entrichten.

l , , ^ inländische, nicht controllpflichtige Gegenstände,
5 welche a u f V e r l a n g e n der P a r t e i e n auch i n s

H a u s geschasst werden, ist als Frachtlohn vom Bahn-
hofe in die nahe gelegenen Vorstädte Wieden, Landstraß

' ' :c., so wie in die Stadt 1, ̂  kr. C. M . , in die cntfcrnte-
l ren Vorstädte 2 kr. C. M . pr. Centner besonders zu vergüten.

B e s t i m m u n g e n
«v> ^ . l ^ l d e n
W a r e n - T r a n s p o r t a u f d e r W i e n - R a a b e r E i s e n b a h n .

8» l .
Tne Aufnahms- und Uedergabs-Stunden

" "Mcn Stationen sind von 8 Uhr Früh bis
^ Uhr Mittags und von 2 Uhr Nachmittags
vls 6 Uhr Abends.

An Sonn- und Feiertagen sindct weder
Aufnahme noch Ucbcrgabe Statt.

3- 2.
Von der Ankunft dcr Waren werden

die Partticn durch unentgeltliche Zusendung
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^ e r Onginal-Frachtbrieft over durch Aviso,
verständiget.

8. 3.
Alle aufzugebenden, Waren^ muffen nut

ordentlichen Frachtbriefen versehen seyn, welche
Namen und Wohnort der Aufgeber und Em-
pfänger, den Autgabs - und Bestimmungs-
O r t , Zeichen, Zahl , Gattung, Inhalt und
das Sporca - Gewicht der. Colli enthalten.
müssen.

§. 4.
Frachtstücke unter, 100 Pfund- Gewicht

zahlen für einen vollen Centner. — Paffa-
giergepäcke und Eilgüter,, welche, mit Perso-
nen-.Trains, befördert.werden, zahlen, wie bis-
her, 5 kr.. C M . pr. Centner, und. Meile>.

§. 5.
Die Frachtdetrage können» nach Wunsch,

der Aufgeber entweder vorhinein, berichtiget^
oder auch zur, Zahlung an« die. Empfänger,
nachgewiesen werden.

Nachgenommene Spesen oder Adrittura-
Frachtoetr.age werden von, der Unternehmung,
entweder sogleich, unter üblichem Vorbehalte,
des richtigen, Einganges, oder auch, nachdem
tue Zahlung derselben von Seite der Empfän-
ger wirklich erfolgtest, den Aufgebern vergütet.

Es ist verboten, Waren und. andere Colli
aufzugeben,, welche, a) schlecht verpackt sind,
denn mangelhafte Emballage hebt jeden, An-
spruch wegen beschädigten Gutes auf; b) einer
zollamtlichen^ Behandlung unterliegen, ohne,
daß die Vollziehung derselben durch beige-
brachte Gefalls - Documente nachgewiesen wird;
<5) Materialien oder Flüssigkeiten enthalten,
die auf irgend eine Weise Schaden verursachen
können, als: Echießpulver, Zünd - und Knall-
werk, und überhaupt alle leicht eine Ent-
zündung veranlaffcnden Gegenstände..

Sollte die Aufgabe solcher Gegenstände
verheimlicht werden, so ist der Aufgeber für,
allen, an fremdem Gute, und überhaupt, ent-
stehenden Schaden verantwortliche

Wien am 3(1. September 1341.

V o n der Di rect ion der k. k, p r i v i l .
Wien- Raaber Eisenbahn-Gesellschaft.

A ,49o. (3) »6 Nl< 97k
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte Seifenberg rvirv
t^üMelN bekannt gemacht: IKsep auf Anlangen

tes Herrn Johann Koschilschik, Rcalitätenbessyer5
in Neustattl, als aus oem Gcsehc bedingt erklär»
tem Erben, zum Verlasse seincä in Scisetiberg ten
4 .Ju l i d. I verstorbenen B^uoers Joseph Koschitschit
(inögemein Fisolner), auch Realltäte»idcsiherü, zu«
Erhebung deö leytern Vermögens' und schulten»
stanocs, und dann Vcrlahabhandlung tie Tag»
sahung vor diesem Gerichte auf den 26. Oclob^
d. I H Uhr, Vormittags mit dem Beisätze anft-
räumt worden, dah dazu,sowohl die Vcr^hgläu«
diger und sonstigen ll»sprecher, alö auch die V t l«
lahschulcner zu erscheinen haben, alö wibrigens
die. ersteren sich die Folgen oes tz. 6 l ^ b. G. V«
selbst zuschreiben mühten, gegen cie lehter:,/qb<t
sogleich im Rcchlöwrge verfahren werden müldn-

Seisenbelg-am »ä. Scpl«md« »34».

Z . «ä6l^ (3) Lxk. N r »l25.
E d i c t.

Vom Bezirksgerichte Nassenfuß wird hiemil«
bekannt gemacht: Mar ia Danitschilsch von Tclsä?e
ist am 26. ?lplili,t!34, »l» inteslÄto gestorben. D<2
die, gesetzlichen Erben derselben tiefem Gerichte
unbekannt sind, so werten hiemit aNe dieienigen,
welche an die Berlassenschaft der Maria Dan«/'
lschusch einen Orbs^nspruch zu haben vermeinen, au!*
gefoltert, eiese ihre Ansprüche binnen cinem I a b " -
sechö Wochen und drei Tagen , von heute an gerech'
net, so gewiß bei diesem Gerichte selbst oder
durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden, tv«'
dri^cnä dag VerlHssenschaftsgeschäft zwischen dtN
Erscheinenden der Ordnung nach ausgetragen,
und jenen, denen cö nach dem Gesetze gebührt
eitigeantwortct werden würde.

Bezirksgericht Nassenfuh am »ä. September
«64,..

E d i c t/
Von tem e. k. Bezirksgerichte Id r ia »rilv

hiemit bekannt gemacht: tZs habe Valentin Pf^"
ger von I y r i a , um tie Einberufung und sohilUöe
Todeserklärung seines in dem Jahre l 3 ' o mi t te»
französischen Truppen auSmaschirten und seit die-
ser-Zeit vermißten «HohneS Thomas Perger ge-
beten. Nachdem in tiesesGesuch gervlliigct/ undsur
ihn Herr I)s. I oh . Swoboka, k.k. Besgamlöactt,^
zu Id r ia in K ram, alS (Zurator,aufgestellt worden
ist, so wird derselbe hiemit aufgefordert, bmnen
einem Jahre, vom Tage dieses OoicteS, diesem »»

' znkögerichle, oder dem fü , ihn aufgestellten v « '
rator von seinem ?eben und RufenthaltSolte, un
sô  gewisser Nächricht zu geben, als wldrlgens l ,a"
fruchtlosem Verlaufe dieser Frist auf wldell)°lle°

. Einschreiten zu seiner Todeserklärung gesch"""
werden würde. . ^ « „ m »

K. K. Bezirksgericht Idr«a am 2g. Septem»
der »L4l.


